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Was sehen wir hier?

Kunsthaus Kannen
Museum für Outsider Art und zeitgenössische Kunst

Alexianerweg 9  48163 Münster
Telefon: 02501-966 20 560
www.kunsthaus-kannen.de

23. MÄRZ - 14. SEPTEMBER 2025

Bild: Herbert Heithausen 

Öffnungszeiten: 

Führungen:

Eintritt frei

Dienstag - Sonntag 13:00 -17:00 Uhr

n.V. Montag - Freitag 9:00 -17:00 Uhr

Abstrakte Bilder aus der Sammlung



Ausstellungssaal

Zeichnungen, Malerei, Stoff und Holz. Stift auf Papier. 
Abstrakte Kunst kann sich auf vielfältige Weise ausdrücken. Die 
Künstlerschaffenden lassen durch verschiedene Materialien neue 
Farben, Formen und Flächen entstehen. Ihre abstrakten Werke 
scheinen niemals still zu stehen. Die Farben gehen Beziehungen mit 
Formen ein, die Formen mit Flächen und die Flächen mit Farben.  
Von der Kombination nur weniger Elemente können dabei die 
unterschiedlichsten Kreationen entstehen. Um diese Vielfältigkeit 
des Abstrakten geht es in der Ausstellung. 

Künstler*innen: Karl Bergenthal, Robert Burda, Herbert 
Heithausen, Mathias Klepgen, Wilke Klees, Josef König, Alfred 
Olschewski, Hans Werner Padberg, Bernhard Pfitzner, Linda Reimer, 
Franziska Röckmann, Ulrich Röckmann, Helmut Schrameyer, 
Mathias Stöppeler und Heinz Thomas. 

Das Begleitprogramm mit Film, Vorträgen und interaktiven 
Aktionen zu der Ausstellung finden Sie auf unserer Homepage.

Literatur: Das Kunsthaus Kannen Buch, Kerber Verlag 2016, 28,-€

Parallel wird im Stadtmuseum Münster die Ausstellung Abstrakte 
Begegnungen, mit Werken aus der Sammlung des Kunsthauses  
und des Stadtmuseums vom März bis Juli, gezeigt.

Was sehen wir hier?

23. März - 14. September 2025

Möchten Sie regelmäßig über die Veranstaltungen im 
Kunsthaus Kannen informiert werden, abonnieren Sie unseren 
Newsletter über die Homepage: www.kunsthaus-kannen.de

Abstrakte Bilder aus der Sammlung

Eröffnung:  Sonntag, 23. März 2025 um 15 Uhr
Begrüßung:  Lisa Inckmann, Museumsleitung
Einführung:  Joseph Lange, Student der Kunstgeschichte
Musik:  Antonia Lückemeier und Gisline Kappenstein / Blockflöte


